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Königsfeld. Zu den Erfolgs-
geschichten im Schulwesen
gehört das Sozialwissen-
schaftliche Gymnasium
(SG). Es ist ein junger Zweig
der beruflichen Gymnasien,
bei dem die Zinzendorf-
schulen zusammen mit lan-
desweit nur drei weiteren
Schulen die Vorreiterrolle
übernommen hat.

Das Königsfelder Schulwerk
ist vor 20 Jahren mutig diesen
Schritt gegangen und der Er-
folg hat ihm schon bald Recht
gegeben. »Wir haben mit we-
nigen Schülern angefangen«,
erinnert sich Maria Schoo-
Schemmann, die fast von An-
fang an dabei ist und das SG
koordiniert.»Im dritten Jahr
stieg die Schülerzahl plötzlich
enorm an und im vierten wa-
ren wir dreizügig.«

Mit dem Sozialwissen-
schaftlichen Gymnasium, das
damals noch als Sozialpäda-
gogisches Gymnasium fir-
mierte, wurde die Lücke zwi-
schen dem Wirtschafts-, dem
Technischen und dem Ernäh-
rungswissenschaft l ichen
Gymnasium geschlossen.

Exkursionen
auch zum Nudelhaus

Im Unterschied zum allge-
meinbildenden Gymnasium
wird das Profilfach Pädago-
gik/Psychologie in sechs bis
sieben Wochenstunden unter-
richtet, ein weiteres Fach ist
heute Sozialmanagement, in
dem es etwa um Themen wie
Fundraising, Finanzierung
von Sozialprojekten bis zum
Marketing und der Leitung

geht. »Da machen wir unter
anderem Exkursionen in ge-
meinnützige Einrichtungen
wie das Trossinger Nudelhaus
oder das Gebrauchtwaren-
Kaufhaus Jumbo in Villin-
gen«, erklärt die Lehrerin.

Wer an einer Berufsfach-
schule, der Realschule, Werk-
realschule oder auch dem all-
gemeinbildenden Gymna-
sium die Mittlere Reife abge-
legt hat, will noch einmal neu
durchstarten. Diese Schüler
sind sehr individuell und kri-
tisch, »für viele ist es ein kom-
pletter Neuanfang«, beobach-

te Schoo-Schemmann. Durch
gezielten Unterricht von wis-
senschaftlichen Methoden
werden die Schüler des Sozial-
wissenschaftlichen Gymna-
siums besonders gut auf
selbstständiges Arbeiten vor-
bereitet, wie es an den Univer-
sitäten zwingend erforderlich,
aber auch in den meisten
nichtakademischen Berufen
von Vorteil ist.

Eine Methode ist das Ler-
nen nach dem Dalton-Plan.
Diese Unterrichtsart wurde
im vergangenen Schuljahr am
SG und am Wirtschaftswis-

senschaftlichen Gymnasium
der Zinzendorfschulen einge-
führt. Für die Klassen elf und
zwölf ist täglich die zweite
Stunde eine Dalton-Stunde. In
dieser Zeit können sie Unter-
richtsfach und Lehrer selbst
wählen. Sie müssen wöchent-
lich ein vordefiniertes Lern-
pensum in den Profilfächern
sowie in Mathematik,
Deutsch, Englisch und Spa-
nisch zu bearbeiten.

Das Tempo und die Vorge-
hensweise bleibt den Schü-
lern innerhalb des gesteckten
Rahmens selbst überlassen, so

dass sie sich gezielt dort Hilfe
holen, wo sie sie brauchen.
»Hier kann man sehr gut be-
obachten, dass sich die Schü-
ler gegenseitig helfen und
Verantwortung übernehmen«,
zeigt Michael Sauer auf.

Wer sich für diesen anderen
Weg zum Abitur interessiert,
sollte zum Infonachmittag
morgen, Donnerstag, 15 Uhr,
ins Haus Katharina von Gers-
dorf, Mönchweilerstraße 5, in
Königsfeld kommen.

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.zinzendorfschulen.de

Für Schüler ein kompletter Neuanfang
20 Jahre Sozialwissenschaftliches Gymnasium an Zinzendorfschulen / NeueWege mit Dalton-Unterricht

Workshops zu sozialen Projekten gehören am SG zum Unterricht. Hier lernen die Schülerinnen, wie ein Rollstuhl zusammengesetzt wird.
Um sich besser in die Situation von Rollstuhlfahrern einfinden zu können, sind sie später damit selbst gefahren. Foto: Zinzendorfschulen

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

ST. GEORGEN

Evangelische Kirche. Buß- und
Bettag: 19 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl.
Katholische Kirche. Buß- und
Bettag: 9 Uhr Heilige Messe.

LANGENSCHILTACH

Evangelische Kirche. Buß- und
Bettag: 20 Uhr Gemeinsamer
Gottesdienst mit Abendmahl
in Peterzell.

PETERZELL

Evangelische Kirche. Buß- und
Bettag: 20 Uhr Gemeinsamer
Gottesdienst mit Abendmahl.

KÖNIGSFELD

Evangelische Brüdergemeine
und Kirchengemeinde. Buß-
und Bettag: 19.30 Uhr ökume-
nischer Regio-Gottesdienst in

der Katholischen Kirche St.
Martin, Neuhausen.

BUCHENBERG

Evangelische Kirche. Buß- und
Bettag: 19.30 Uhr ökumeni-
scher Gottesdienst in Neu-
hausen.

NEUHAUSEN

Katholische Kirche. Buß- und
Bettag: 19.30 Uhr ökumeni-
scher Gottesdienst.
Evangelische Brüdergemeine
und Kirchengemeinde. Buß-
und Bettag: 19.30 ökumeni-
scher Regio-Gottesdienst in
der Katholischen Kirche St.
Martin.

WEILER

Evangelische Kirche. Buß- und
Bettag: 19.30 Uhr ökumeni-
scher Regio-Gottesdienst.

Von Hans-Jürgen Kommert

Königsfeld-Buchenberg. »Ich
habe heute Nacht von dieser
Andacht geträumt. Ich habe
mich umgedreht und es waren
gerade mal acht Leute da.
Und nicht mal meine Eltern
waren dabei«, schilderte Se-
bastian Schaal seine Ängste
vor dem großen Auftritt.

Seine Sorgen waren um-
sonst, denn die kleine Dorf-
kirche mit der 110-jährigen
Geschichte platzte beinahe
aus allen Nähten. Sogar der
greise Pfarrer im Ruhestand
Friedrich Hauß hatte sich ein-
gefunden, um das kleine Kon-
zert zu erleben. Besonders er-
freut zeigte sich der musikali-
sche Leiter des Kirchenchors
über die Tatsache, dass einige
Musiker der Trachtenkapelle
trotz des bevorstehenden gro-

ßen Wunschkonzertes ihre
Teilnahme zugesagt hatten
und als Bläserquintett unter
der Leitung von Christian
Schäfer antraten.

Kirchenchor verstärkt
sich fürs Projekt

Der Kirchenchor war kurzer-
hand zum Projektchor gewor-
den, der einige zusätzliche
Stimmen anlockte. Etliche
hochkarätige Lieder hatten die
Musikfreunde für diese An-
dacht eingeübt. In aller Regel
handelte es sich dabei um
Abendlieder. Und nicht allein
der Chor war gefordert, auch
das stattliche Publikum wurde
mehrfach dazu ermuntert, Ka-
nons mitzusingen.

Doch nicht allein musika-
lisch war der Abend ein Erleb-

nis. Brunhilde Bippus hatte
zum Thema passende Texte
und Lyrik vorbereitet, die sie
zwischendurch vortrug, sehr
zur Freude der vielen Besu-
cher. Dass den Akteuren der
Beifall nach jedem Stück vor-
enthalten blieb, hing mit dem

Chorleiter zusammen. Er bat
darum, bis zum Ende zu war-
ten. Dafür fiel der Schlussap-
plaus umso heftiger aus für
eine sehr engagierte Darbie-
tung, die im gemeinsamen Ka-
non »Herr bleibe bei uns«
mündete.

Publikum stimmt ein
Musik kombiniert mit passenden Texten

Der Kirchenchor war kurzerhand zum Projektchor geworden, der
einige zusätzliche Stimmen anlockte. Foto: Kommert

Ein ökumenischer Gottesdienst beginnt am heutigen Buß- und Bet-
tag um 19.30 Uhr in der Kirche St. Martin in Neuhausen. Foto: Vaas

uZur Friedensandacht wird
heute um 19.30 Uhr im Klei-
nen Saal im Kirchengebäude
eingeladen.
uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet
von 9.30 bis 12.30 Uhr.
uDas Jugendrotkreuz trifft
sich von 17 bis 18 Uhr (Kinder
unter zwölf Jahren) und von
18 bis 19 Uhr (Ältere).
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
uZum »Erzählkreis mit Mu-
sik« lädt das Netzwerkbüro
»Bürger aktiv« am morgigen
Donnerstag ins Christoph-
Blumhardt-Haus ein. Motto
des Nachmittags ist »Spinn-
Stuben Geschichten«.
uDer Jugendbeirat kommt
morgen um 18.30 Uhr zur Be-
sichtigung in der Gemeinde-
bibliothek zusammen. Um 19
Uhr wird die Sitzung im Rat-
haus fortgesetzt.
uZum Info-Abend lädt die
evangelische Gesamtgemein-
de morgen, Donnerstag, um
19 Uhr ins Gemeindezentrum
ein. Thema ist »Aus 2 mach 1 –
SOKO«.

ERDMANNSWEILER

uDie Frauenkreise Weiler,
Burgberg und Erdmannswei-
ler laden morgen, 14.30 Uhr,
ins Dorfgemeinschaftshaus
Erdmannsweiler zum Vortrag
über Sicherheitstipps für Se-
nioren ein. Referent ist Krimi-
nalhauptkommissar Franz
Link.

NEUHAUSEN

uDer Förderverein Kindergar-
ten und Grundschule hat heu-
te um 20 Uhr eine Mitglieder-
versammlung.

KÖNIGSFELD

Königsfeld (hü). Über die Er-
neuerung der Heizungsanlage
in der Grund- und Hauptschu-
le Königsfeld beriet der Aus-
schusses für Umwelt, Technik,
Wirtschaft und Verkehr.

Laut Energiebericht ist die
Schule mit einem Anteil von
30 Prozent der größte Ener-
gieverbraucher für Heizwär-
me in der Gemeinde, beim
Strom mit 20 Prozent der
zweitgrößte und beim Was-
serverbrauch mit 24 Prozent
der größte. Derzeit sind im
Gebäude zwei Heizkessel vor-
handen, von denen der eine
aber nur als Ersatzkessel
dient. Tatsächlich aber genüg-
te selbst bei extremer Kälte
der Hauptkessel.

Derzeit ist der Einbau
zweier Mini-Blockheizkraft-
werke (BHKW) geplant, dazu
die Erneuerung von Wasser-
nachspeisung, -aufbereitung
und Druckhaltung. Weitere
Posten sind der Austausch un-
geregelter Umwälzpumpen,
die Nachrüstung von Entnah-
meventilen sowie die Erneue-
rung der Warmwasserberei-
tung. Alles zusammen ist mit
130500 Euro veranschlagt.

Gemeinde will
bei Schule
Energie sparen

Naturfreunde
wandern und feiern
St. Georgen. Die Naturfreun-
de feiern Wanderabschluss
am Samstag, 24. November,
in der Rupertsberg-Gaststätte.
Beginn ist um 18 Uhr. Unter
anderem werden Bilder von
den diesjährigen Wanderun-
gen gezeigt. Bei passender
Witterung findet zuvor eine
rund eineinhalb-stündige
Wanderung statt. Treffpunkt
ist um 16.30 Uhr vor dem Rat-
haus. Gewandert wird über
die Hochwälder Höhe ins
Gasthaus. Gäste willkommen.

Königsfeld. Zu seinem Wan-
derabschluss trifft sich der
Schwarzwaldverein am Sams-
tag, 24. November, 18 Uhr, im
Gasthaus Kranz in Burgberg.

Bei einem festlichen Abend-
essen wollen die Mitglieder
das Wanderjahr ausklingen
lassen. Wilfried Steinel blen-
det mit einer Fotoschau auf
die Wandertouren zurück. Er
nimmt weitere Fotos ent-
gegen, Telefon 07725/7959.
Für den Krabbelsack sollten
kleine Geschenk im Wert von
etwa fünf Euro mitgebracht
werden. Anmeldung zum
Wanderabschluss sind bis
Donnerstag bei der Familie
Fobel, Telefon 07725/2164,
möglich.

Bilder über
das Wanderjahr

ST. GEORGEN

Rückwärtsfahrer
übersieht Auto
St. Georgen-Peterzell. In der
Hagenmoosstraße kam es zu
einem Verkehrsunfall mit
3000 Euro Sachschaden. Ein
Autofahrer wollte aus einer
Grundstückseinfahrt zurück-
setzen und übersah einen aus
Richtung B 33 kommenden
Pkw, teilt die Polizei mit.

Auto schleudert
auf eisglatter Straße
St. Georgen-Stockburg (dvs).
Wegen Eisglätte kam ein
Autofahrer auf der Kreisstraße
in Stockburg etwa 200 Meter
vor dem Bahnübergang ins
Schleudern und prallte gegen
die Leitplanke. Es entstand
3000 Euro Sachschaden.

Gefährliche
Körperverletzung
St. Georgen (dvs). Niederge-
schlagen wurde in der Nacht
zum Sonntag ein 16-Jähriger
vermutlich im Bereich einer
Metzgerei in der Weidenbäch-
lestraße. Mehrere Unbekann-
te griffen ihn hinterrücks an.
Die genaue Uhrzeit sowie das
Tatmotiv sind noch unbe-
kannt. Der Junge Mann erlitt
erhebliche Verletzungen im
Gesichtsbereich. Hinweise an
die Polizei, 07724/949500.

Schwarzwälder Bote, 21. November 2012


